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INCENDIES FORESTIERS AU CANADA

est ravage encore toujours par des parasites et par des incendies lorestiers. Ces incendies se

voient provoquer par des causes diverses, mais surtout par Pinattention et par la negligence des
hommes (env. 80%). Un bon Systeme, fonctionnant pour la decouverte immediate et pour la lutte
contre les incendies forestiers (par an plus que 5ooo) comme par des mesures appliquees, nous
laisse attendre que les provinces canadiennes pourront diminuer toujours plus ces grandes pertes
inutiles du bois.

EIN BESUCH CARL RITTERS
BEI JAKOB MELCHIOR ZIEGLER

IN WINTERTHUR
EDUARD IMHOF

Im Jahre 1959 waren es hundert Jahre her seit dem Tode Carl Ritters. Seine

unvergänglichen Verdienste um die erdkundliche Forschung wurden durch Gedenkfeiern und
Veröffentlichungen gewürdigt. Es ist nicht unsere Absicht, solchen Ehrungen hier
weitere beizufügen oder gar Neues zur geographischen Forschungsgeschichte beizutragen.

Da aber Carl Ritter sehr enge Beziehungen zur Schweiz pflegte, möchten wir
seine ebenso anziehende wie sympathische Schilderung eines Besuches bei Jakob
Melchior Ziegler in Winterthur und eines Ausfluges nach Zürich und in die Zentralschweiz
der Vergessenheit entreißen. Diese Schilderung findet sich in einem Briefe, den der
Gelehrte im Jahre 1847 an seinen Bruder Johannes geschrieben hatte. Er ist
abgedruckt in Lit. Nr. 1 und 2.

Die beiden Hauptakteure des Geschehens, Ritter und Ziegler, seien indessen dem

weniger orientierten Leser kurz vorgestellt.
Carl Ritter, geboren 1779 zu Quedlinburg, Deutschland, ist in Geographenkreisen

berühmt als der Begründer einer wissenschaftlich fundierten Lehre der Geographie.
An die Stelle früheren Aneinanderreihens statistischer Daten setzte er eine vergleichende

Länder- und Erdkunde, arbeitete überall das Typische heraus und schilderte die
kausalen Verflechtungen und historischen Wandlungen der Dinge.

Aus einer Arztfamilie stammend und früh verwaist, hatte sich der junge Mann
einem vielseitigen Universitätsstudium zugewendet, wirkte hierauf als Hauslehrer in
Frankfurt, Genf und in Italien, erarbeitete sich durch Selbststudium und auf vielen
Reisen wie auch durch umfassendes Zusammentragen geographischer Reiseberichte ein

weltumspannendes Wissen und folgte dann 1820 einem Rufe als Professor der Geographie

an die Universität Berlin. Er war damit der erste Inhaber eines akademischen
Lehrstuhls für Geographie im deutschen Sprachgebiet. Er lehrte dieses Fach gleichzeitig
auch an der Berliner Kriegsschule.

Durch seine umfangreichen Werke über Afrika, Asien u. a. wies Ritter der
geographischen Lehre neue Wege. Eine ausgezeichnete zeichnerische Begabung führte ihn
auch zur Kartographie; er befruchtete diese in hohem Maße, war Bearbeiter und
Herausgeber großer, zu Berlin und Gotha erstellter Atlanten, und er erfreute sich
der besten Verbindungen zu Gelehrten und Kartenerstellern in aller Welt.
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